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Nord
76,1 Mio. EUR

Nord-West
183,9 Mio. EUR

Mitteldeutschland
50,2 Mio. EUR

Berlin/Brandenburg
93,2 Mio. EUR

Hessen
263,1 Mio. EUR

Bayern
125,5 Mio. EUR

Süd-West
91,8 Mio. EUR

Umsatz aller Gesellschaften zzgl. 
eigene Gesellschaften in der Schweiz, 
Österreich und Polen 25 Mio. EUR

WISAG – mit 7 Regionen immer in Kundennähe
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> 150 Niederlassungen bundesweit

> 36.000 Mitarbeiter, gegründet 1965

1.320 Mio. € Umsatz / 60 % Technikanteil

56%

19%

11%

3%
2% 9%

Technik Reinigung

Sicherheit Catering

Grünservice übrige 

90% der Leistung erfolgt durch WISAG MA

WISAG – Dienstleister mit Errichterkompetenz

Leistungsspektrum – System- und Technikdienstleistungen

Forschung & Entwicklung
• Klimatisierungsversuche

• Innovative Neuentwicklungen

• Simulationen

Automatisierungstechnik
• Eigene MSR-Produkte

Energiedienstleistungen

• Energieberatung (Energieanalysen)

• Energiespar-Contracting

• Energieliefer-Contracting

• Energiemanagementsysteme

• Webbasierte Gebäudeleittechnik

Systemdienstleistung
• Wartung

• Instandhaltung

• Anlagenbau

• Industrieservice

• Standortdienstleistungen
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WISAG Energiemanagement

Unser Ansatz: 
Energiemanagement senktden Energieverbrauch und 
verringertdie Energiekosten nachhaltig

EnergieverbrauchEnergieumwandlung

EM EnergieverbrauchEnergieumwandlungSchulzentrum Pfuhl: 
Biomasse-Heizwerk
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Referenzen Einspar-Contracting

Land Ba-Wü, Pool Mannheim

Land Ba-Wü, Pool Karlsruhe

JVA Untermaßfeld

Europäische Schule München

WBV West Düsseldorf

BASt Bergisch Gladbach

Gemeinde Pfinztal

Stadt Röthenbach

Stadt Ettlingen

Stadt Freiburg, Pool 2 und 3

Gemeinde Edingen-Neckarh.

Stadt Höchstädt

Stadt Achern

Landkreis Freyung-Grafenau

Landkreis Neu-Ulm

Landkreis Nürnberger Land

Kreisklinik Gunzenhausen

Neckar-Odenwald-Kreis

Gemeinde Linkenh.-Hochstetten

Polizeiinspektion Schweinfurt

Gemeinde Oftersheim

Nervenklinik München
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� Landkreis Neu-Ulm: 500 kW

� Gymnasium Achern: 320 kW

� Verwaltungszentrum Nackar-Odenwald-Kreis: 320 kW

� Kreisklinik Gunzenhausen: 550 kW 

� Grund- und Hauptschule Pfinztal: 450 kW

� Schulzentrum Linkenheim-Hochstetten: 550 kW

Referenzen gasmotorische Blockheizkraftwerke

� 18 Anlagen installiert und im Garantiebetrieb

� Leistungsbereich: 5,5 kW – 230 kW (elektrisch)

� Betriebserfahrungen mit Anlagen von 5 Herstellern

� Alle Anlagen werden im Netzparallelbetrieb mit 
Überschussstromeinspeisung betrieben

� Weitere Anlagen in Planung
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� Landkreis Neu-Ulm: 500 kW

� Gymnasium Achern: 320 kW

� Verwaltungszentrum Nackar-Odenwald-Kreis: 320 kW

� Kreisklinik Gunzenhausen: 550 kW 

� Grund- und Hauptschule Pfinztal: 450 kW

� Schulzentrum Linkenheim-Hochstetten: 550 kW

� Weitere Anlagen in Planung

Referenzen HHS-Heizkessel
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Der vertragliche Rahmen

� Vertragslaufzeit: 13 Jahre, 6 Monate

� Hauptleistungsbeginn: 01.01.2009

� Baseline der Energiekosten: 290.993 €/a  (Jahr 2006)

� Garantierte Energiekosteneinsparung: 115.113 €/a  (39,6 %)

� Erstinvestitionen (inkl. Planung): 1.329.032 €/a

� Baukostenzuschuss Stadt Achern: 170.000 €/a

� Reduzierung CO2-Emissionen: 577 to/a
Gymnasium Achern

Alle Kosten netto
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Baseline der Energiekosten: Verbrauch
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Baseline der Energiekosten: Kosten

� Baseline der Energiekosten: 290.993 Euro/a netto
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Projektablauf

I/2007 II/2007 III/2007 IV/2007 I/2008 II/2008 III/2008 IV/2008 I/2009 II/2009 III/2009 IV/2009 I/2010

Vergabebekanntmachung

Angebotsabgabe

Angebotsaufforderung

Vorvertrag Feinanalyse

Vorlage 
abgestimmte 
Feinanalyse

Energiespar-
Garantievertrag

Umbau

Beginn
Hauptleistungsphase

Garantiephase

Schlussabnahme

16

Reduzierung CO2-Emissionen

Reduzierung der CO2-Emissionen um 577 to/a (44,6%)
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Gymnasium und Hornisgrindehalle

� Demontage der bestehenden Doppel-Kesselanlage

� Installation HHS-Heizkessel (320 kW) mit unterirdischem Bunker 
und Pufferspeicher

� Installation Heizöl-NT-Heizkessel (730 kW) für die Spitzenlast

� Erneuerung der Trinkwarmwasserbereitung

� Aufbau einer Zonenregelung für 11 Heizzonen im Gymnasium

� Erneuerung von Regelventilen und Heizungsumwälzpumpen

� Erneuerung der Druckhalteeinrichtung (kompressorgesteuert mit 
Entgasung)

� Umbau von ca. 1.360 Leuchten mit ca. 1.040 sondergefertigten 
Sanierungssätzen und ca. 320 sondergefertigten Abdeckungen 

� Einsatz von ca. 100 neuen Tafelleuchten

� Einbau von Sparduschköpfen in den Duschräumen der Sporthalle

� Neue DDC-Regelungen, Aufschaltung auf webbasierte GLT

� Neue Energiezähler, webbasiertes Energiecontrollingsystem
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Gymnasium: Holzhackschnitzel-Heizkessel (1)

Bestehende Heizzentrale
- Neuer HHS-Heizkessel (320 kW)
- Neuer Heizöl-Spitzenkessel (730 kW)

Unterirdischer
HHS-Bunker

Holzanlieferung

20

Gymnasium: Holzhackschnitzel-Heizkessel (2)
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Grund- und Hauptschule

� Installation gasmotorisches BHKW (50 kWel) 

� Erneuerung von Ventilantrieben und Heizungsumwälzpumpen

� Erneuerung der Trinkwarmwasserbereitung (Ladesystem ohne 
Speicher)

� Erneuerung der Druckhalteeinrichtung (kompressorgesteuert mit 
Entgasung)

� Einbau einer Enthärtungsarmatur zur Kesselwassernachspeisung

� Neue DDC-Regelungen, Aufschaltung auf webbasierte GLT

� Neue Energiezähler, webbasiertes Energiecontrollingsystem
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Rathaus I und Rathaus II

� Ersatz des defekten Heizkessels gegen einen Erdgas-
Brennwertkessel (320 kW)

� Austausch des Gasbrenners am zweiten Bestandskessel gegen 
neuen Ölbrenner

� Erneuerung von Regelventilen und Heizungsumwälzpumpen

� Einbau einer Enthärtungsarmatur zur Kesselwassernachspeisung

� Neue DDC-Regelungen, Aufschaltung auf webbasierte GLT

� Neue Energiezähler, webbasiertes Energiecontrollingsystem
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Robert-Schumann-Realschule

� Ersatz eines bestehenden Heizkessels gegen einen Erdgas-
Brennwertkessel (400 kW) 

� Austausch des Zweistoffbrenners am zweiten Bestandskessel 
gegen neuen Ölbrenner

� Heizungstechnische Anbindung der Achertalschule mittels 
Nahwärmeleitung

� Erneuerung von Regelventilen und Heizungsumwälzpumpen

� Erneuerung der Druckhalteeinrichtung (kompressorgesteuert)

� Einbau einer Enthärtungsarmatur zur Kesselwassernachspeisung

� Neue DDC-Regelungen, Aufschaltung auf webbasierte GLT

� Neue Energiezähler, webbasiertes Energiecontrollingsystem
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Achertalschule

� Stilllegung der bestehenden Kesselanlage (2 Heizkessel)

� Heizungstechnische Anbindung mittels Nahwärmeleitung an die 
Robert-Schumann-Realschule

� Erneuerung von Regelventilen und Heizungsumwälzpumpen

� Neue DDC-Regelungen, Aufschaltung auf webbasierte GLT

� Neue Energiezähler, webbasiertes Energiecontrollingsystem
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Ergebnis 2009

� Hausmeister haben bereits im Vorfeld mit der alten 
Anlagentechnik sehr sparsam gearbeitet

� Umbauarbeiten wurden erst kurz nach Hauptleistungsbeginn 
abgeschlossen

� Im ersten Jahr fortlaufend Einregulierung und Optimierung des 
Anlagenbetriebs 

� Prognostizierte Wärmeeinsparungen wurden noch nicht 
vollständig erreicht

� Garantierte Kosteneinsparung wurde leicht verfehlt 
(vorläufige Berechnung)

� Weitgehend problemloser Betrieb des HHS-Heizkessels

� Weitgehend problemloser Betrieb des gasmotorischen BHKW
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Ergebnis 2009: Kosteneinsparungen

Vorläufige Berechnung
Alle Kosten netto
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Ergebnis 2009: Holzhackschnitzel-Heizkessel

� Prognostizierte Wärmeerzeugung: 630 MWh/a

� Wärmeerzeugung in 2009: 885 MWh/a
� Vollbenutzungsstunden: 2.770 h/a

� Deckungsanteil an Gesamtwärmeerzeugung: 80,9 %

� Wärmeerzeugung höher als prognostiziert

� Störungsbedingte Ausfälle des Kessels und des Austragungs-
systems nach kleineren Anfangsschwierigkeiten relativ selten 

� Fernzugriff des Herstellers auf Kesselsteuerung empfehlenswert 

� Zusammenarbeit mit Holzlieferanten problemlos (inkl. 
Ascheentsorgung)

� Qualität Holzhackschnitzel (Waldrestholz) zufriedenstellend

� Für den erfolgreichen Betrieb einer Kesselanlage ist ein 
motivierter Hausmeister unerlässlich

Gymnasium Achern: 
Holzhackschnitzel-
Heizkessel (320 kW)
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Ergebnis 2009: Gasmotorisches BHKW

� Prognostizierte Vollbenutzungsstunden: 4.320 h/a

� Erreichte Vollbenutzungsstunden in 2009: 4.000 h/a

� Kalkulierte Laufzeit wurde nicht erreicht
� Ursache: Wärmeverbrauch geringer als geplant

� Gesamteinsparung dennoch über Sollwert

� Störungs- und wartungsbedingte Ausfälle selten

� Zusammenarbeit mit Hersteller in Bezug auf Anlagenwartung 
sehr gut

� Fernzugriff des Herstellers auf BHKW-Steuerung
empfehlenswertGrund- und Hauptschule: 

gasmotorisches BHKW
(50 kWel, 104 kWth)
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Zusammenfassung

� Umbau der Anlagen innerhalb von 6 Monaten 
(teilweise in Heizperiode)

� Sehr knappes Zeitfenster für den Umbau der Anlagen im 
Gymnasium (Sommerferien)

� Baufeld des Hackschnitzelbunkers im Haupteingangsbereich / 
Feuerwehrzufahrt 

� Umbau der Beleuchtung in den Klassenräumen

� Erdarbeiten (Nahwärmeleitungen, Bunker) sind immer für 
Überraschungen gut 

� Nicht dokumentierte Leitungen (Strom, Wasser, Abwasser) 

� Unerwartete Leitungsführungen

� Geringe Einsparverfehlung im ersten Vertragsjahr im 
Erwartungsbereich

� Betrieb von HHS-Heizkessel und BHKW weitgehend 
problemlos

32

WISAG Energiemanagement GmbH & Co. KG
Zollhausstraße 95

90469 Nürnberg

Tel.: 0911 / 81294 – 0
E-Mail: frank.rotter@wisag.de

Fragen Sie uns – nicht Ihr Lexikon !


